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Förderung der Erziehung in der Familie: TANDEM plus – Darstellung 
Nutzergruppen, Erhebung 2019 
 
 
  
Darstellung des Vorgangs: 
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 11.09.2018 wurde über die Entwick-
lung des Angebots TANDEM plus – offene Treffs für Alleinerziehende und Patch-
workfamilien berichtet (vgl. Mitteilungsvorlage Nr. 0099/2018). Ursprünglich richtete 
sich das Angebot an alleinerziehende/getrennt erziehende Familien. 
Seit einer konzeptionellen Weiterentwicklung im Jahr 2016 richtet sich das Angebot 
TANDEM auch an Patchworkfamilien und wird unter dem Titel TANDEM plus bewor-
ben. 
 
In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 11.09.2018 wurde die Verwaltung 
beauftragt, zu erheben, in welchem Verhältnis das Angebot tatsächlich von Alleiner-
ziehenden und Patchworkfamilien genutzt wird. 
 
Zur Beantwortung dieser Fragestellung wurde an den acht TANDEM plus-Standorten 
jeweils an einem Treffen im März 2019 sowie im September 2019 ein „Blitzlicht der 
Nutzergruppen“ durchgeführt. Die selbstständigen Fachkräfte, die die jeweiligen 
Standorte leiten, haben dafür im Nachgang des Treffens notiert, wie viele Teilnehmer 
anwesend und wie viele davon Alleinerziehend waren oder in Patchworkfamilien leb-
ten. Unter dem Begriff Patchworkfamilien werden in dieser Erhebung auch Stiefel-
tern-/Bonusfamilien erfasst. 
 
Im Rahmen dieser beiden Stichprobenerhebungen wurden 115 Teilnehmer betrach-
tet. 73 Teilnehmer waren am Tag der Erhebung Alleinerziehend, 39 lebten in Stiefel-
tern-/Patchworkfamilien. 
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Rund 2/3 der Teilnehmer sind somit alleinerziehende Elternteile. Im Umkehrschluss 
bedeutet dies, dass die konzeptionelle Neuausrichtung zum Tragen kommt, da ein 
gutes Drittel der Nutzer in Stiefeltern-/Patchworkfamilien lebt. Es kann als sehr positiv 
bewertet werden, dass das Angebot Familien in unterschiedlichsten Familienformen 
erreicht. 
Der Bericht zu Entwicklungen und Rahmenbedingungen der Inanspruchnahme er-
zieherischer Hilfen in Baden-Württemberg 2018 des KVJS zeigt, dass nach wie vor 
das Aufwachsen von Kindern in spezifischen Familienkonstellationen einen gravie-
renden Einfluss auf die Wahrscheinlichkeiten der Inanspruchnahme einer erzieheri-
schen Hilfe hat. 
Er kommt bei den einzelnen Hilfearten allerdings sehr unterschiedlich stark zum Tra-
gen. Zudem wird deutlich, dass mit dem Aufwachsen bei einem alleinerziehenden 
Elternteil zwar durchgängig eine deutlich – je nach Hilfeart bis zum 21-Fachen – er-
höhte Hilfewahrscheinlichkeit einher geht, dass aber ebenso durchgängig die Hilfe-
wahrscheinlichkeiten von Kindern in Stiefelternkonstellationen noch einmal ganz er-
heblich darüber liegen (KVJS Bericht HzE 2018, S. 290/291). 
 

 
Quelle: KVJS Bericht HzE 2018 
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Die erhobenen Daten sind laut KVJS identisch mit dem Datenmaterial aus dem Jahr 
2011. Obgleich die Datenbefunde des KVJS nicht insofern interpretiert werden kön-
nen und dürfen, dass das Aufwachsen bei einem alleinerziehenden Elternteil oder in 
einer Stiefelternkonstellation per se eine belastende Lebenssituation wäre (vgl. KVJS 
Bericht HzE 2018, S. 291), ist es doch ein Hinweis darauf, dass Veränderungen in-
nerhalb des Systems Familie alle Beteiligten vor Herausforderungen stellt, die einer 
Unterstützung von außen bedürfen. 
 
Angebote wie TANDEM plus leisten dabei einen wichtigen Beitrag um Familien in 
unterschiedlichsten Familienformen präventiv und niederschwellig zu unterstützen.  
 
 
  
  
 
Um den Lesefluss zu erleichtern, verzichten wir auf Mehrfachnennungen von Geschlechtern. Die ver-

wendeten Bezeichnungen gelten für alle Geschlechter. 
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